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MÄRZ 1930 fl^^ HEFT 7
9. JAHRGANG

SOZIALISTISCHE M O N ATS SC H R I FT

HERAUSGEBER: SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DER SCHWEIZ

Alkoholgesetzrevision: Ja.
(Zur Abstimmung vom 6. April 1930.)

Von August Huggler.

Unsere Parteiparole, trotzdem sie auch die des
Gewerkschaftsbundes, des Föderativverbandes, des Sozialistischen Ab-
stinentenbundes und die der Zentrale der Arbeiter-Sport- und
-Kulturverbände ist, bedarf auch einer deutlichen politischen
Erklärung, um richtig verstanden zu werden.

Wenn schon Genossen, die als Autoritäten in der
Vorausbestimmung der Stellungnahme unserer Partei zu wichtigen
politischen oder wirtschaftlichen Fragen gelten, Mühe hatten,
innert nützlicher Frist zu eindeutiger Stellungnahme für die
Revisionsvorlage zu gelangen, wie soll das mit solchen Dingen
weniger vertraute Parteimitglied sich leicht zurechtfinden und
umstellen können?

Umstellen? Jawohl, umstellen! Bei einem Teil der
Parteigenossen zu Stadt und Land war man lange Zeit der Meinung,
die Alkoholgesetzrevision sei eine faule Sache, gut genug,
einem Bundesrat, der im Kampf gegen unsere Partei in den
vordersten Reihen steht, einen Streich zu spielen. — Andere
hatten ihre Forderungen und Hoffnungen derart hoch
geschraubt, daß das Kompromißwerk, das heute als Resultat
jahrelangen Marktens zwischen Parteien und Interessentengruppen

aller Art vorliegt, recht mager erscheint, daher in
seiner reellen Bedeutung leicht unterschätzt wird.

Wieder andere fanden, es sei endlich an der Zeit, das
Gesetz des Handelns an uns zu reißen, und hatten viel Lust, mit
unserer Zustimmung zur Alkoho'gesetzrevision den bürgerlichen

Parteien gewisse Konzessionen abzuhandeln, dem edlen
Beispiel der Bauern folgend.

Der einstimmig gefaßte Parteitagsbeschluß, wonach mit der
Zustimmung zur Revisionsvorlage, gemäß Antrag Grimm, auch
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